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Nr 62 Sonntag den 14 März 1886 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
die Zurückstellung der Mannschaften des Benr
lanbtenstandes in der Stadt Halle a S wegen
häuslicher und gewerblicher Verhältnisse im Falle
einer Mobilmachung betreffend

Das Klassifikations Geschäft wird für die Stadt Halle a S
in diesem Jahre am

Dienstag den April Vormittags S Uhr
auf dem Rathhause

stattfinden Die Mannschaften der Reserve der Land
und Seewehr und der Ersatz Reserve I Kl einschließlich
der dieser Kategorie angehörenden Civil Aerzte welche ihre
Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung gemäß der
Bestimmungen des H 17 der Kontrol Ordnung beantragen
zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die hierauf
gerichteten Anträge spätestens bis zum IS März er
im Militär Bnrean Polizei Gebäude Zimmer
Rr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen
Formulare in Empfang genommen werden können behufs
weiterer Prüfung abzugeben Im Augenblick der Mobil
machung bleiben alle Gesuche um Zurückstellung unberück
sichtigt Den Antragstellern steht es frei im Klassisikations
geschäkt persönlich zu erscheinen

Halle a S den 23 Februar 1886
Der Civil Vorfihende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Der Entwurf des Kämmerei Etats pro 1 /4 1886/87

wird der Bestimmung des Z 66 der Städte Ordnung
gemäß in der Zeit vom

IS bis SS März d Js
in unserer Depositalkasse Rathhaus Zimmer Nr 6 zur
Einsicht der hiesigen Einwohner ausliegen

Halle den 12 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Uns stehen für alle Kurse der hiesigen Frauen Indu

strieschule zur Ausbildung unbemittelter beziehungsweise
verwaister Mädchen oder Wittwen welche ihre Erwerbs
fähigkeit zu erweitern wünschen drei Freistellen zur Ver
fügung

Motivirte Gesuche um Verleihung dieser Stellen sind
bis zum 20 ds Mts einzureichen

Halle a S den 11 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Gestohlen wurde zufolge hier erstatteter Anzeige

1 550 bis 600 Stück Bahnschwellen aus Tannenholz
1,12 Mtr lang und 10 12Centimtr stark 20 25
Stück Karrenbohlen aus Tannenholz von der Strecke
der Berlin AnHalter Eisenbahn hinter Halle unweit
der Wärterbude Nr 167 in der Zeit von Ende
August v Js bis Februar ds Js

2 ein grauer Koffer geschnürt und mit defektem Schloß
sowie 6 Hemden 8 Schürzen Strümpfen Unterröcken
2 Tuchjacken Schuhen Pantoffeln zc aus dem Ge
päckraum auf hiesigem Bahnhof in der Zeit vom
24 /2 bis 6 /3 cr

3 zwei grauwollene Pferdedecken mit rothen Kanten
aus dem Hofe des Grundstücks gr Klausstraße 41
am 6 März er

4 ein Ballen mit halbwollenen Stoffwaaren gez Q 559
vom Marktplatz am 8 März er

5 ein schwarzes Schooßleder aus dem Grundstück Geist
straße 61 in der Zeit vom 1 bis 5 ds Mts

6 ein Sack Weizen gez Robert Uhde Delitzsch von
einem Wagen auf hiesigem Rangirbahnhof am 26
Februar er

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen
oder den Dieb sind im Kriminal Kommissariat Zimmer
21 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 11 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Unterricht in der gewerbliche Zeichenschule

während des bevorstehenden Sommerhalbjahres beginnt
Sonntag den 28 März cr Vormittags 8 Uhr

Er wird werktäglich Abends von Vz8 bis V 16 Uhr

und Sonntags von 8 12 Uhr Vormittags ertheilt und
umfaßt Freihandzeichnen Zirkelzeichnen darstellende Geo
metrie sowie Fachzeichnen für Bauhandwerker Maschinen
bauer und Maler

Das Schulgeld beträgt 4 Mark für das Halb
jahr zahlbar im Voraus im Rathhause bei der werk
täglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Receptur

Die Aufnahme findet gegen Vorlegung der Quit
tung statt
von Donnerstag den SS bis Sonnabend den
S7 März cr Abends 7 bis s Uhr durch Hrn
Ingenieur Meisel im städtischen Gymnasium
Sophienstrahe Nr SS

Halle den 11 März 1886
Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenschule

Dr Krähe Stadtschulrath

Bekanntmachung
Der Unterricht in den städtischen Fortbildungs

schulen währenv des bevorstehenden Sommerhalbjahres
beginnt

Sonntag den S8 März e Vormittags 8 Uhr
Der Unterricht wird werktäglich Abends von i/z8 bis

i/z10 Uhr und Sonntags von 8 10 Uhr Vormittags
ertheilt

Er umfaßt Elementares Zeichnen Deutsch Rechnen
Geometrie Physik Französisch Englisch und Buchführung

Das Schulgeld beträgt 2 Mark für das Vierteljahr
zahlbar im Voraus im Rathhause bei der werktäglich
von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Receptur

Die Aufnahme findet gegen Vorlegung der Quittung
von Donnerstag den SS bis Sonnabend den

27 März c 8 S Uhr Abends
statt und zwar

1 für die I Fortbildungsschule Taubeustraße Nr 10
in der Volksschule daselbst durch Herrn Rektor
Dr Wohlrabe

2 für die II Fortbildungsschule Hermannstraße 14
in der Volksschule daselbst durch Herrn Rektor
Steger

Halle den 11 März 1886
Das Kuratorium der Fortbildungsschule

Dr Krähe Stadtschulrath

Sparkasse der Stadt Halle
Bekanntmachung

Die Verkaufsstellen für Sparmarken der mit der
städtischen Sparkasse zu Halle a S verbundenen Pfennig
sparkasse sind zur Zeit folgende
1 Beyer Gustav Kaufmann Leipzigerstraße 84
2 Dittmar F W Geiststraße 60
3 Erlecke Otto Augustastraße 2
4 Gläser F W gr Klausstraße 18
5 Gruueberg I gr Ulrichstraße 39
6 Guudlach H Papierhandlung Breitestraße 32
7 Hölli sche Zeitung
8 Hartick Hermann Kaufmann Leipzigerstraße 40

9 Hille F Geiststraße 7110 Krammisch C A Nachfolger
Inhaber W G Wachter neue Promenade 16

11 Krause Oscar Kaufmann Friedrichsplatz 4
12 Merteus L F Langegasse 21 und

Hospitalplatz 1

13 Matthes Carl v d Steinthor 614 Metz Adolf Seilermeister Langegasse 5d
15 Müller Carl Schuhwaarengeschäft gr Klausstr 5
16 Pagels Carl Kaufmann Niemeyerstraße 13
17 Poetzsch Alsred Alter Markt 36
18 Preitzer Gustav Karlstraße 15
19 Rudo Julius Rannischestraße 24
20 Schumann Franz Friedrichsstraße 8
21 Thormann Carl Taubenstraße 3
22 Wegelin k Hnlmer Fabrikbesitzer

Merseburgerstraße 36
Halle den 3 März 1886
Das Direktorinm der städtischen Sparkasse

Gcuosseuschaftsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
In das hiesige Genossenschaftsregister ist bei der sud

No 9 unter der Firma
Consnm Verein Amtsbezirk Tentschenthal

eingetragene Genoffenschaft
in Col 4 folgender Vermerk

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 14 Fe
bruar 1886 welcher sich bei unsern Generalakten VII
No 8 befindet sind als Vorstandsmitglieder

1 der Hausbesitzer Friedrich Weise als Geschäfts
führer

2 der Kossath Julius Boehme als stellvertretender
Geschäftsführer

3 der Betriebsauffeher Friedrich Teichmann und
4 der Bergmann Gustav Krumpe zu 3 und 4 als

Beisitzer
sämmtlich zu Teutschenthal gewählt

eingetragen zufolge Verfügung vom 10 März 1886 an
demselben Tage

Halle a S den 10 März 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

NWnmttichkr Thril
Halle den 13 März

Zu den Diätenprozesfen schreibt die Nat Lib Eor
Einer der Diäte Prozesse ist in zweiter Instanz zu
Gunsten des Fiskus entschieden worden Man mag zweifel
haft sein ob das Erkenntniß des Oberlandesgerichts zu
Naumburg welches im Widerspruch zu den Urtheilen
sämmtlicher Gerichte erster Instanz steht aus zutreffenden
Gründen beruht In hohem Grade zu tadeln aber ist es
wenn in fortschrittlichen und klerikalen Blättern an dieses
Urtheil des Naumburger Gerichts alsbald höchst belei
digende Unterstellungen geknüpft werden welche nichts
geringeres besagen als daß unsere Gerichte anfingen po
litischer Tendenz und Beeinflussung zugänglich zu werden
Die Gerichte sind ein so unantastbares mit so starken
Garantien für ihre Unabhängigkeit umgebenes Institut
daß solche leichtfertige verunglimpfende Unterstellungen mit
Entschiedenheit zurückgewiesen werden müssen Wenn man
gar auf liberaler Seite anfängt die Achtung vor unseren
Gerichten zu untergraben weil einmal ein Erkenntniß mit
politischem Hintergrund der fortschrittlichen Auffassung nicht
entspricht so ist diese Verirrung in hohem Grad zu be
klagen

In der am 11 d M unter dem Vorsitz des Staats
ministers Staatssekretärs des Innern von Bötticher
abgehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Buudesrath
dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung
des H 22 des Gesetzes über die Presse vom 7 Mai
1874 die Zustimmung Die Beschlüsse des Laudesaus
schuffes von Elsaß Lothringen zu dem Entwurf eines Ge
setzes für Elsaß Lothringen über die Depositen Verwaltung
und zu dem Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung
des Landeshaushalts Etats für Elsaß Lothringen sowie
der Antrag des Königreichs Sachsen betreffend die Auf
nahme der Albuminpapierfabriken unter die genehmigungs
pflichtigen Gewerbeaiilagen wurden den zuständigen Aus
schüssen zur Vorberathung überwiesen Bezüglich der
Rechnung der Kasse der königlich preußischen Ober Rech
nungskammer für das Etatsjahr 1883/84 soweit sie den
Rechnungshof des deutschen Reiches betrifft wurde die
Entlastung ertheilt Endlich wurde über die Verlegung
einer Zollabfertigungsstelle in Hamburg und über die
Zollbehandlung mehrerer Gegenstände Beschluß gefaßt

Die Monopol Kommission hielt gestern ihre
erste Sitznng ab Auf Vorschlag des Vorsitzenden sah
man von einer Generaldebatte ab und trat gleich in die
Spezialdiskussion über die ZZ 1 und 2 ein Nach län
gerer Diskussion an welcher sich die Herren Gamp
v Kardorff Frege Buhl Rickert und Richter
fowie der Minister von Scholz und Staatssekretär
von Bnrchard betheiligten stellte der Abg Frege den
Antrag eine Subkoininission zur weiteren Prüfung der
Vsrlage zu ernennen Diesem Antrage wurde von Seiten
der Herren Graf Jalen Rickert Richter wider
sprochen Bei der Abstimmung wurde der Antrag bezüg
lich der Subkommissiou mit 16 gegen 9 Stimmen abge
lehnt Damit ist das Monopol auch in der Kommission
gefallen Der Abgeordnete Dr Buhl stellte nunmehr
die Anfrage Ob da die Monopol Vorlage anscheinend
wenig Aussicht habe eine Majorität zu finden die ver
bündeten Regierungen geneigt seien die Frage einer
anderweiten Besteuerungsform des Branntweins
in der Kommission zu behandeln

Darauf erklärte der Finanzminister Dr v Scholz
Die verbündeten Regierungen feien natürlich an die

Monopolvorlage gebunden und daher nicht in der Lage
irgend welche positive Erklärungen über Vorschläge die
im Bundesrath nicht diskut rt und beschlossen worden
seien abzugeben Er bitte aber aus diesen Aeußerungen
nicht den Rückschluß zu ziehen daß die verbündeten
Regierungen gegenüber einer höheren Besteuerung des



Branntweins in anderer Form sich ablehnend Verhalten
würden

Danach schritt man zu der Abstimmung über die beiden
ersten Paragraphen 1 wurde mit 19 gegen 6 Stim
men 2 mit 20 gegen 5 Stimmen abgelehnt Den Ver
handlungen wohnten außer den zur Kommission gehörigen
Mitgliedern zahlreiche Abgeordnete als Zuhörer bei Die
verbündeten Regierungen waren nur durch den Finanz
minister v Scholz und einen Stab von Geheimräthen
vertreten Die Sitzung am Dienstag welche die Kom
mission abhält wird unwiderruflich die letzte sein

In derHerrenhauskommission für die kirchen
politische Vorlage ist der Gesetzentwurf nach der
Fassung der Redaktionskommission mit großer Mehrheit
angenommen worden Bischof Kopp hat sich der Ab
stimmung enthalten gegenüber katholischen Mitgliedern der
Kommission aber den Wunsch ausgesprochen daß diese
für die Vorlage stimmen möchten

Die bayerische Kammer der Abgeordneten nahm
gestern ohne Debatte und einstimmig den Antrag des
Ausschusses an den König zu ersuchen die Aufstellung
des Standbildes König Ludwig I anläßlich seines Cen
tenariums in der Walhalla bei Regensburg zu genehmigen
und bewilligte zu diesem Zwecke 30000 Mark Der Mi
nisterpräsident v Lutz hatte die Genugthuung der Staats
regierung über diesen Beschluß ausgesprochen

Am gestrigen Tage sind die Berathungen des XIV Deut
schen Handelstages in Berlin eröffnet worden Nachdem
der Staatssekretär von Bötticher die Versammelten iu einer
Ansprache willkommen geheißen in der er der Verdienste des
bisherigen Wirkens des Handelstages gedachte wurde zur
Wahl des Bureaus geschritten und Geh Komm Rath Delbrück
zum Vorsitzenden erwählt Aus der Tagesordnung wurde zu
nächst Punkt 5 herausgegriffen Die agrarischen Bestrebungen
mit besonderer Berücksichtigung der Angriffe auf die Währung
die Verstaatlichung bezw Kommunalisirung der Feuerver
sicherung und der agrarischen Zollansprüche Es entspann
sich hierüber eine längere Debatte in welcher die Mehrzahl
der Redner gegen die agrarischen Bestrebungen zur Herbei
führung höherer Landwirthschastszölle insbesondere des Er
lasses eines Wollzolles und die Versuche zur Abänderung der
Währung energisch Front machte Die Herren Hultsch Dresden
Bueck Düsseldors und Dr Arendt Münster bestritten dagegen
daß die Wiederherstellung der Doppelwährung eine agrarische
Angelegenheit sei Die beiden Ersteren wünschten die Frage
noch offen zu halten Letzterer erklärte sich entschieden für die
Doppelwährung Nach längerer Debatte in welcher nur die
Vertreter von Münster und Bochum eine Aenderung der jetzigen
Münzwährung befürworten wird der Ablehnungsantrag des
Ausschusses angenommen mit der Abänderung daß statt des
Passus gegen die Einführung der internationalen Doppel
währung gesagt wird gegen Abänderung der jetzigen Münz
währung Die Versammlung spricht sich schließlich noch in
namentlicher Abstimmung für Aufrechterhaltung der reinen
Goldwährung aus Der vom Ausschuß gestellte Ablehnungs
antrag lautet Der Deutsche Hav delstag erblickt in den agra
rischen Bestrebungen soweit dieselben unter Verkennung des
wahren Interesses der Landwirthschaft die Förderung des land
wirtschaftlichen Gewerbes im Widerspruch mit den Interessen
der anderen Gewerbsthätigkeiten verfolgen eine schwere Ge
fahr für das Erwerbsleben der Nation Indem er es daher
für seine Pflicht erachtet diesen Bestrebungen aus das Ent
schiedenste entgegenzutreten erklärt er sich insbesondere gegen
die Einführung der internationalen Doppelwährung gegen die
Erhöhung bestehender oder Einführung neuer landwirthschast
licher Zölle auf nothwendige Lebensmittel oder Rohstoffe für
die Industrie sowie gegen eine Einschränkung der Privatthätig
keit im Feuer und Hagelversicherungswesen sei es durch Ver
staatlichung desselben sei es durch Uebertragung der ausschließ
lichen Versichernngsbefugniß an die sogenannten öffentlichen
Sozietäten

Der würtembergische Landtag ist gestern durch
den Prinzen Wilhelm mit einer Thronrede eröffnet wor
den welche Vorlagen über die Regelung der Verhält
nisse der evangelischen und katholischen Kirchengemeinde
und über eine veränderte Zusammensetzung beider Kam
mern ankündigt

Das österreichische Abgeordnetenhaus berieth gestern
in erster Lesung den Antrag Scharschmid betreffend die

Kleine Mittheilungen
sUeber den Schleierj schreibt Emilie Bratzkh in der

Damenwelt u A Eine der wunderbarsten Wandlungen im
Bereich der Mode hat der Schleier erfahren Von dem gro
ßen den ganzen Körper verhüllenden dichten Gewebe ist er
zu einer schmalen Binde eben breit genug den oberen Theil
des Gesichtes zu bedecken zusa nmengeschrumpft und nur die
Braut trägt ihn noch an ihrem Ehrentage als das Symbol
des Geheimnißvollen

Der lang herabwallende Schleier verleiht der Gestalt immer
etwas Majestätisches Unnahbares und lange Zeit war er zur
Hostoilette etwas ganz Unerläßliches Heule ist er auch hier
zurückgegangen zur Spitzenecharpe zum Fichu

Spitzen und Schleier haben einen poetischen Hauch und kön
nen die Trägerin mit ganz wunderbarem Zauber umgeben
Aber unsere modernen Straßenschleier können dies nicht mehr
thun sie sind das armseligste Ueberbleibsel des einst so mäch
tigen Jahrtausende herrschenden Putzstückes nur noch ein jäm
merlicher Fetzen des duftigen Ganzen

Kann diese schmale Binde welche nur die Augen und die
Nase bedeckt irgendwie eine Schönheit erhöhen oder eine Häß
lichkeit vermindern Gewiß nicht denn sie verhüllt nichts
und läßt also auch nichts errathen sie thut weiter nichts als
daß sie das Gesicht in lächerlicher Weise in zwei Hälften
theilt

Aber dieser Schleier thut auch noch mehr er ruinirt das
Auge und die Sehkraft denn dadurch daß er fest um das Ge
sicht gelegt wird stört er die Sehlinic und da die herrschende
Mode ihn noch mit flimmernden und glitzernden Punkten be
streut greift er die Äugen um so mehr an Wenn ein Schleier
vor dem Gesicht getragen werden soll muß er genügend weit
vom Auge entfernt sein sonst ist es besser das Gesicht unver
hüllt zu lassen

Besonders wenn der Frühling einkehrt und seine Alles bele
benden Sonnenstrahlen auf die Erde fluthen läßt ist dieser
häßliche Schleier schändlich denn in den schimmernden Licht
wellen greift er die Augen doppelt an Aber er thut dies auch
mit der Haut welche er roth und fleckig trocken lund heiß macht
Die Sonne hat im Frühling eine gar gewaltige Kraft und da
schwarze Farbe diese Strahlen begierig einsaugt vermag der

Regelung der Staatssprache Nach eiugehcnder Begrün
dung des Antrags durch den Antragsteller nachdem ferner
Czartoryski erklärt hatte die Polen würden ohne Prä
judiz für die weitere Behandlung des Antrags für die
Verweisung an einen Ausschuß stimmen erklärte Mini
sterpräsident Graf Taase Obwohl in der Regel die Regie
rung bei der ersten Lesung sich nicht an der Debatte zu
betheiligen pflege so veranlasse ihn doch die große Wich
tigkeit des Gegenstandes eine Erklärung abzugeben Die
Regierung sei bereit an den Arbeiten des Ausschusses
Theil zu nehmen und werde nach Möglichkeit bestrebt sein
eine Klärung in die verschiedenen Ansichten zu bringen
und eventuell eine Verständigung herbeizusühren Aber
bei auch nur flüchtigem Ueberblicke finde er in dem Ent
Wurfe Bestimmungen welche in das Recht der Exekutive
eingriffen Selbstverständlich sei es Pflicht der Regierung
die Interessen des Staates zu wahre und solche Formen
zu suchen welche nicht gegen berechtigte Ansprüche der
Nationalitäten verstießen Bei dieser Gelegenheit müsse er
gegen die Bemerkungen des Abgeordneten Heilsberg Pro
testiren daß die Regierung die wichtigsten Interessen des
Staates Preis gebe denn die Regierung sei sich bewußt
immer nur nach Recht und Gesetz vorgegangen zu sein
Hierauf wurde der Antrag mit 208 gegen 68 Stimmen
an einen besonderen Ausschuß verwiesen Die Tschechen
die Trentiner und einige Dalmatiner hatten gegen Fürst
Schwarzenberg für die Ausschußverweisung gestimmt

Nach telegraphischen Meldungen aus Decazeville ist
das Gerücht der Arbeiterstrike habe sich auch auf die be
nachbarten Gruben von Firmy ausgedehnt unbegründet
in Firmy werde fortgearbeitet es würden dort täglich 150
Tonnen gefördert Madrider Telegramme melden von
abermaligen inneren Zwistigkeiten in der Republik An
dorra eine Depesche des Generalkapitäns von Katalonien
bestätigt daß zwischen dem französischen Landvogt und
dem vom Bischof von Urgel eingesetzten Landvogt von
Andorra ein Konflikt ausgebrochen sei Gerüchtweise ver
laute bei einem bewassnelen Zusammenstoß der Anhänger
der beiden Landvögte würden Spanien und Frankreich in
terveniren und die Ruhe wieder herstellen Der Afrika
reisende Brazza welcher jüngst erst durch einen Sturz
auf der Treppe eine Armverrenkung erlitt ist heftig am
Fieber erkrankt

Das Journal de St PStersbourg bestätigt die
Nachricht von dem Zusammentritte der Botschafter Kon
ferenz in Konstantinopel Ende dieser Woche und bemerkt
es sei anfänglich in Aussicht genommen gewesen die Zu
stimmung der Mächte zu dem türkisch bulgarischen Abkom
men durch eine einfache Zusammenkunft der Botschafter
kundzugeben in Berücksichtigung des Wunsches des Sul
tans sei aber beschlossen worden daß dieses durch eine
Konferenz geschehen solle nach Beendigung der Arbeiten
der türkisch bulgarischen Kommission werde dann eine neue
Konferenz zusammenberufen werden

Der Reichstag überwies gestern ne Debatte den Ge
setzentwurf betreffend die Heranziehung der Militärpersonen
zu den Gemeindeabgaben an die für das Militärpensionsgesetz
gewählte Kommission zur Vorberathnng und nahm darauf den
Nachtragsetat VI Civilsenat beim Reichsgericht Ausbau des
Reichsamts des Innern und Reichspatentamts in zweiter
und die Vorlage betreffend die Ausprägung einer Zwauzig
psennig Nickelmünze in dritter Berathung an Die Resolution
Uhden betr die Ausprägung von L /z Psennigstücken wurde
abgelehnt Die Vorlage betr die Erhebung einer Schifffahrts
abgabe auf der Unterwefer ging an eine 14gliedrige Kom
mission Letzter Gegenstand der Tagesordnung war zweite
Berathung des Antrags Lenzmann betr die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter Abg Dr Reichensperger bedauerte
daß von den ursprünglichen Forderungen so wenig übrig ge
blieben und hoffte daß auf der einmal betretenen Bahn weiter
werde vorgegangen werden Abg Lenzmann bekämpfte einen
Antrag des Abg v Rheinbaben welcher die Entscheidung über
die Entschädigung dem Reichskanzler übertrage wolle Abg
v Rheinbaben konstatirte daß sein Antrag im Interesse des

Schleier sie dem Gesicht um so viel sicherer mitzutheilen je
fester er auf demselben liegt Soll im Frühjahr durchaus ein
Schleier getragen werden so sollte dies nur ein weißer sein
aber auch dieser muß genügend weit vom Auge entfernt sein

Vor der Kälte bedarf das Gesicht keines Schutzes und vor
der Sonne schützt man es am besten mit einem Sonnenschirm
denn der Schleier dem diese Aufgabe eigentlich znertheilt ist
verfehlt in seiner jetzigen Gestalt in beiden Fällen vollständig
seinen Zweck Am richtigsten ist es daher den Schleier ganz
fallen zu lassen Iwie dies auch sehr viele Dameu schon gethan
haben und ihm erst dann ein Recht in unserer Toilette einzu
räumen wenn er sich als das präsentirt was er sein soll als
ein ebenso praktischer wie malerischer und anmuthiger Schmuck

sEin sonderbares Festessens hat der italienische
Schauspieler Oreste Boncanori zur Feier seiner Wiedergene
sung von einer langen und schweren Krankheit in seiner Villa
bei Turin vor einigen Tagen veranstaltet Die Tafel war auf
einer Art von Leichenwagen a f welchem zwölf große gelbe
Wachskerzen brannten servirt die Sitzplätze waren aus schwar
zen Särgen hergerichtet Tischtuch und Servietten waren
schwarz gerändert und mit schwarzen Stickereien Todtenköpse
darstellend geziert Die aufwartenden Diener waren als
Todtengräber gekleidet und jeder Gast bekam bei seinem Ein
tritt eine schwarze Kutte mit Kapuze umgeworfen und eine
Wachskerze in die Hand wie es in Italien bei Leichenbegäng
nissen üblich ist Das Speisezimmer selbst war ganz schwarz
drapirt mit Todesinsignien dekorirt und in eine Art Todten
kapelle verwandelt Unter den Geladenen befanden sich die
ersten Mitglieder der in Turin zuerst gegenwärtig gastirenden
italienischen Schauspieler Gesellschaft Pietriboni und der fran
zösischen von Meynadies die beiden Jmpresarien und eine An
zahl von Autoren Journalisten und Kunstenthusiasten Das
Mahl selbst wurde durch ein im Nebengemach mit Harmo
niumbegleitung aufgeführtes und von den Opernchoristen ge
sungenes Requiem ingeleitet Trotz dieser düsteren Aus
schmückung soll es bei diesem Gastmahl des Rekonvaleszenten
der dem ihm so nahe gewesenen Tode auf solche Weise ein
Schnippchen schlug sehr lustig und vergnügt zugegangen ist

j Die Tricottaille j Der Kellner M in Berlin liebte
ein Mädchen welches außer ihrem hübschen Gesicht nichts besaß
Nicht eimal eine Tricottaille und doch war ein solches Klei
dungsstück seit langer Zeit das Ziel ihrer heißesten Wünsche ge

Zustandekommeu des Gesetzes der Regierung möglichst entgegen
kommen wolle Nach längerer Debatte wurden die ersten drei
Paragraphen m der Kommissionsfassung unter Ablehnung
sämmtlicher Amendements einstimmn angenommen Weiter
berathnng Sonnabend Außerdem Anträge Ausfeld betreffend
Zolltarif

Das Abgeordnetenhaus setzte die zweite Berathung
des Kultusetats bei den Universitäten sort Entgegen den
Anträgen der Kommission wurde bei den Universitäten Greifs
wald und Marburg die Anstellung von Kuratoren bewilligt
Beim Kap höhereLehranstalten theilte Geh R Bonitz auf eine
Anfrage des Abgeord Schmidt Stettin mit daß die Augen
untersuchungen der Schüler zunächst ans die Provinzen Hessen
Nassau und Pommern beschränkt worden seien Ueber das
Ergebniß der Untersuchungen in Hessen Nassau liege das
Ergebniß vor und werde deshalb der Oeffeutlichkeit nicht vor
enthalten werde Eine längere Debatte entwickelte sich über
die Verhältnisse der Lehrer an kommunalen höheren Lehran
stalten und die der staatlichen Anstalten Seitens der Regie
rung bemerkte Ministerialdirektor Greifs die Regierung werde
gelegentlich der Berathung des Antrages Krovatschek eine zu
sammenfassende Erklärung über jene Verhältnisse abgeben Abg
Dr Brüel wollte Bewilligung der zu Wohnungsgeldzuschüssen
geforderten 150,000 Mark von dem Aussall der Abstimmung
über den Antrag Kropatschek abhängig machen Abg Bachen
welcher meint daß aus dem Antrage Kropatschek nichts wer
den könne beantragte die Zurückverweisung der Forderung
an die Kommission Der Antrag wurde indeß abgelehnt und
die Forderung nachdem sich die Abgeordneten von Eynern und
von D innigerode ür deren Bewilligung erkärt hatten gegen
die Stimmen des Centrum und der Polen angenommen Bei
Berathung des Etats der Universität Halle Zu
schuß 567,915 Mark erklärte der Abg Meyer Arnswalde
zur großen Heiterkeit des Hauses daß er keineswegs wie
Abg Schmidt Stettin ausführt als Hallenser Student zur
Zeit da Abgeordneter Schmidt dort studirte als Bierrichter
mit juristischer Schärfe entschieden habe damals sei er viel
mehr ein braver Fuchs gewesen der bewundernd zu seinem
FuchsmajorSchmidt emporgeschaut habe Herr Schmidt habe
damals ein Gesetzbuch erläutert das zwar nicht so alt wieder
Sachsenspiegel aber ebenso dunkel war nämlich der Hallenser
Comment Und er habe damals schon dieselbe Schärfe bewie
sen wie heute bei der Interpretation des Seerechts

Telegraphische Nachrichten

Elberseld 12 März Der Elberselder Zeitung
zufolge ist in vergangener Nacht das Waisenhaus für
Knaben in Börde Kreis Hagen abgebrannt wobei 5
Zöglinge ihr Leben eingebüßt haben 30 sind gerettet
worden

Königsberg i Pr 12 März Der Provinzial
landtag ist heute Nachmittag 1 Uhr durch den Oberprä
sidenten v Schlieckmann eröffnet worden

Straßburg i E 12 März Die Session des Lan
desausschusses ist heute nach Erledigung sämmtlicher Ge
schäfte und Verlesung des Allerhöchsten Erlasses welcher
den Schluß anordnet geschlossen worden

Nürnberg 12 März Der Besitzer des Fränkischen
Kurier Thümmel ist 79 Jahre alt gestorben

Paris 12 März Nach einer Meldung aus Buenos
Ayres wurden die Zollgebände in Las Catalinas durch
eine Feuersbrnnst zerstört eine große Anzahl von Waaren
verbrannte der Feuerschaden wird auf 3 Millionen Piaster
geschätzt

London 12 März Nach einer Meldung des amt
lichen Blattes wird die Packetpostbesörderung vom 1
April cr auf die Niederlande und St Helena ausgedehnt

Konstantinopel 12 März Der Sultan sinktionirte
das Arrangement mit der Ottomanbank worin unter
Anderem der an die Regierung zu leistende Vorschuß mit
750 000 Pfund stipulirt erscheint

Belgrad 12 März Der Finanzminister hat die
sofortige Einlösung aller im Februar März und April
fälligen serbischen Schatzbons bei den Zahlstellen in Berlin
Paris und Wien angeordnet

wesen Der Kellner der ihr gern als seiner Liebe Zeichen
ein Angebinde reichen wollte und den Wunsch seiner Braut
kannte legte getreulich alle Trinkgelder zurück es reichte aber
immer noch nicht Schließlich gab auch das Mädchen ihre
Ersparnisse her und nuu wurde schleunigst die Tricottaille
angeschafft Das Kleidungsstück saß wie angegossen man konnte
deutlich sehe wie das Herz der Trägerin vor Freude hüpfte
Sie machte am ersten Ausgehe Sonntag auch entschieden Fu
rore und Gebrechlichkeit dein Name ist Weib knirschte der
Kellner als seine Liebste am Abend erklärte daß ihr die Hul
digungen die ihr ein junger Galan den sie an jenem Tage
kennen gelernt erwiesen weit angenehmer seien als die seinen
und ihm kurzer Hand das Verhältniß kündigte Der Verschmähte
konnte sich aber nicht so leicht von ihr trennen am nächsten
Tage begab er sich zu ihr um sie zu einer Sinnesänderung zu
bewegen Sie war nicht zu Hause aber aus dem Bette lag
die Urheberin des Mißgeschicks die Tricottaille und rasch ent
schlossen nahm er das verführerische Kleidnngsstück an sich
Der Wirthin des Mädchens sagte er daß dasselbe die Taille in
seiner Behausung wieder holen könne wenn es wieder mit ihm
gut sein wolle Die Kleine erklärte sich bereit dazu aber
erst die Taille sagte sie Der mißtrauische Kellner beharrte

aber bei seinem Verlangen Erst den Kuß dann die Taille
Keines wollte nachgeben und das Ende von Liede war daß
die erzürnte Kleine den ehemaligen Liebsten denunzirte weil
er die Tricottaille gestohlen haben sollte Gestern stand der
Aerm lc dieserhalb vor dem Schöffengericht des Amtsgerichts
I erzielte aber ein freisprechendes Erkenntniß denn der Ge
richtshof war nicht der Ansicht daß der Angeklagte die Taille
sich wiederrechtlich habe aneignen wollen

Wirkung des Oeles auf die Meer eswogen j Es
liegt wieder ein neuer Beweis für die besänftigende Wirkung
des Oeles auf die aufgeregte See vor Der Kapitän des in
letzter Woche aus Cieufregos in Boston eingetroffenen Bark
schiffes Neptune berichtet während eines heftigen Stnrmes
am 30 Januar habe er vier je mit einer viertel Gallone an
gefüllte äcke über Bord hängen lassen Die Wirkung sei eine
wahrhaft wunderbare gewesen die See hätte sich iosort be
ruhigt und während das Schiff bis dahin ein Spielball der
Wogen gewesen wäre hätte dasselbe nnnmehr seine Fahrt un
behindert fortsetzen können



Tages Chronik
Das Befinden des Kaisers wird als ein recht

befriedigendes bezeichnet Nach einer recht gut verbrachten

Nacht nahm der Kaiser am gestrigen Vormittage nach
dem derselbe etwa um 9 Uhr aufgestanden war die Vor
träge des Grafen Perpvncher und des General Intendan
ten von Hülsen entgegen arbeitete darauf längere Zeit
allein nnd ertheilte später dem Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode eine Audienz Nachmittags um 1 /z Uhr
hatte der W G N von Madai die Ehre von dem Kaiser
noch in besonderer Audienz empfangen zu werden Dem
nach nahm der Kaiser die persönliche Meldung des kom
mandirenden Generals des 4 Armeekorps Generals von
Blumenthal entgegen Während der Nachmittagsstnnden
erledigte der Kaiser noch mehrere dringende Regierungs
angelegenheiten Am vorgestrigen Abende sahen die
Majestäten den Staatsminister von Bötticher und mehrere
andere distinguirte Personen bei sich zum Thee im könig
lichen Palais

Der Kronprinz ertheilte gestern Nachmittag um
4 Uhr dem Reichskanzler Fürsten Bismarck eine Andienz

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag um 11
Uhr mehrere Vorträge und militärische Meldungen ent
gegen empfing darauf um 12 Uhr den kommandiren
den General des 4 Armeekorps General Grafen von
Blumenthal Um 5 Uhr hatte fodann der Oberbürger
meister von Frankfurt a M Mitglied des Staatsraths
Miquel die Ehre des Empfanges Abends besuchte der
Kronprinz um 8 Uhr die Vorstellung im Schauspielhaus
während die Prinzessin Tochter Victoria der Vorstellung
im Opernhause beigewohnt hatte

Daß Fürst Bismarck auch einmal Ministerkan
didat des ehemaligen Herzogthums Anhalt Bernburg
gewesen ist schreibt die Magdeb Ztg dürfte vielleicht
nur Wenigen bekannt sein Es war zu Anfang der 1850er
Jahre als die damalige Regentin dieses Landes genö
thigt war sich nach einem neuen Minister umzusehen Sie
wandte sich an die preußische Regierung mit der Bitte
ihr aus dem preußischen Beamtenkreise einen oder einige
qualifizirte Persönlichkeiten vorzuschlagen dies geschah und
es wurde ihr außer einem Königl Oberförster Z auch der
damalige Deichhauptmann Otto von Bismarck zu Schön
haufen in Vorschlag gebracht Beide Herren hatte auch
die Einladung zur Vorstellung an einem bestimmten Tage
angenommen Aus der Reise passirte jedoch dem Deich
hauptmann v B zwischen Halberstadt und Quedlinburg
das Unglück daß eine Wagenaxe brach durch deren Re
paratur er genöthigt wurde bis zum anderen Tage in
dem Orte M zu verweilen Dieser Umstand kam seinem
Rivalen zu Gute denn als Herr v B in Bernburg ein
traf war jenem bereits der Ministerposten zugesagt D rum
behüt ihn Gott es hat nicht sollen sein

In der Mittwochssitzung des Reichstages hat der
Generalseldmarschall Graf Moltke wie bekannt das
Wort zum Pensionsgesetze ergriffen Der parlamentarische
Korrespondent der Bresl Ztg schildert das Auftreten
dieses Redners also Von Interesse war es für das Haus
den greisen Feldmarschall Moltke wieder einmal sprechen
zu hören Die Stimme ist schwach geworden sie hat
etwas Schattenhaftes Gleichwohl wurde er bei der tiefen
Stille die im Haufe herrschte überall sehr gut vernommen
Der Anfbau der Rede die Satzbildung die Wahl des
Ausdrucks war musterhaft Eine kleine Probe deutscher
Prosa die als Vorbild korrekter Sprache in jeder Chresto
mathie aufgenommen werden könnte Sie wurde so vor
getragen daß der Redner im stenographischen Bericht auch
nicht die Aenderung eines einzigen Buchstabens nöthig ge
habt haben kann Ein beneidenswerthes Greisenalter

Zur Landesverraths Angelegenheit in welche der Kieler
Redakteur Pro hl verwickelt ist wird jetzt der M Allg Z
von Leipzig Näheres geschrieben was auf die dem Ange
schuldigten zur Lust gelegte That einiges Licht wirft Es
wird demnächst erwähnt daß aus dem Prozeß Sarauw
zu ersehen gewesen ist daß Sarauw in Kiel einen Unter
Korrespondenten gehabt hat und daß er auf Verlangen
des berüchtigten Pariser Bureaus mit Hilfe dieses Korre
spondenten eine Beschreibung der Küstenwerke bei Cux
haven ihrer Konstruktion und Bewaffnung sowie ein
gehende Mittheilungen über den beabsichtigten Ban eines
neuen als Mörserbatterie zu armirenden Forts zwischen
dem Fort Kugelbaake und dem Ort Dühnen nach Paris
geliefert und daß er überhaupt seit Jahren fortgesetzt über
deutsche Angelegenheiten der Marine an das Bureau be
ziehungsweise an die französische Regierung berichtet hat
Ob Sarauw auch bei seinen Kieler Mittheilungen sich
seines dortigen Unterkorrespondenten bedient hat ist in
dem reichsgerichtlichen Urtheil nicht erwähnt dagegen
wird im Allgemeinen festgestellt daß Sarauw ein ausge
dehntes Netz von Unterkorrespondenten in Kiel Stettin
Wilhelmshaven Mainz und Berlin beschäftigt hat In
der gegen den Redakteur Prohl eingeleiteten Untersuchung
wird es sich wahrscheinlich darum handeln ob er jener
Kieler Unterkorrespondent des Sarauw gewesen ist und
als solcher an den Verräthereien wegen deren Sarauw
vom deutschen Reichsgericht verurtheilt wurde sich be
theiligt hat

Karlsruhe 12 März Dem befriedigenden Befinden
des Erbgroßherzogs im Laufe des gestrigen Tages folgte
eine gute Nacht auch heute zeigt das Fieber den gleichen
müßigen Grad und den Charakter der beiden vorhergehen
den Tage Im Uebrigeu ist in den Krankheitserscheinun
gen keine wesentliche Veränderung wahrnehmbar

Das Schulgeschwader bestehend aus S M Schiffen
Stein Moltke Sophie und Ariadne Geschwa

der Chef Kapitän zur See und Kommodore Stenzel ist
am 11 März er in Plymouth eingetroffen und beabsich

tigt am 21 dess Mts die Heimreise fortzusetzen S M
Kanonenboot Hyäne Kommandant Korvettenkapitän
Langemack hat am 13 Januar er Zanzibar verlassen
nnd ist am 29 desselben Monats in Port Lonis Mau
ritius eingetroffen S M Kanonenboot Iltis Kom
mandant Kapitän Lieutenant Hvfmeier hat am 4 Februar
er Canton verlassen und ist am 6 dess Mts in Hong
kong eingetroffen

In der gestrigen Berliner Stadtverordnetensitznng kam
die Vorlage deS Magistrats zum Zwecke der Vorarbeiten
für eiue im Jahre 1888 zu Berlin zn veranstaltende
deutsche nationale Industrie n Gewerbe Aus
stellung 30000 M aus dem Fonds sür unvorhergesehene
Ausgaben zu bewilligen nicht mehr zur Berathung

Im Monat Februar wurden in der Berliner Münze
1517420 M in Doppelkronen ans Privatrechnnng aus
geprägt Geprägt wurden ferner in den Münzen zu
Stuttgart Karlsruhe und Hamburg für 508 409 M Ein
markstücke und in den Münzen zu Berlin Dresden und
Stuttgart für 10282 M Einpfennigstücke An Gold
münzen sind abzüglich der wiedereingezogenen bisher über
haupt geprägt 1932957 800 Mark an Silbermünzen
445125621,90 an Nickelmünzen 35159816,70 M und
an Kupfermünzen 9699702,28 M

Von Seiten des Paderborner Alterthnmsvereins geht
dem Westf Merk die Mittheilung zu daß dessen Se
kretär Stolte einen bis jetzt unbekannten Kupferstich des
Warburger Meisters Anton Eisenhoit aufgefunden bat
Das Bild ist das Porträt eines braunschweigischen Pa
triziers und verräth auf den ersten Blick seine Eisenhoit iche
Abstammung Die Höhe desselben beträgt 25 /z Centim
die Breite 15 Centimeter Das eigentliche Porirät be
findet sich in einem Oval welches auf einem epitaphien
artigen Untersatze ruht Vor diesem ist eine Platte mit
dem Namen des Porträts und des Meisters Anton Eisen
hoit k angebracht Das Ganze ist eine Umrahmung von
allegorischen weiblichen Gestalten und Engelsfiguren die
von großer Schönheit und Feinheit in der Durchführung
sind und auf den ersten Blick an die Einrahmungen auf
dem Deckel des Missale erinnern

In Bonn verstarb nach längerem schwerem Leiden
der außerordentliche Professor der Rechtswissenschaft Geh
Bergrath Dr Rudolf Klostermann In Wien starb
der ehemalige Choleraarzt Dr A Bastler im Alter von
84 Jahren In Paris ist Dr Bochefontaine im
Alter von erst 45 Jahren gestorben Derselbe war Leiter
des Vulpian schen Laboratoriums an der medizinischen
Schule und der Kliniken im Hotel Dien Er war ein
entschiedener Gegner der Bacillentheorie Um zu beweisen
daß die Cholera nicht ansteckend sei verschluckte er bei
dem letzten Austreten der Epidemie eine Pille welche aus
den Auswurfstoffen eines Cholerakranken zusammengesetzt
war er fühlte einige Tage leichtes Unbehagen erkrankte
aber nicht an der Cholera Aehnliche Versuche sollen
schließlich zu seinem frühen Tode beigetragen haben

In Würzburg feierte der Ohrenarzt Professor von
Tröltsch sein 25jähriges und in Tübingen der Mine
ralog Professor von Ouenstedt sein 50jähriges Pro
fessorenjubiläum

Der bekannte Erfinder T A Edison wurde am
24 Februar in Akron O mit Fräulein Nina Miller
der Tochter eines reichen Fabrikanten getraut

Baron Alphons v Rothschild in Paris hat zwei
prächtige Bilder von Rubens das Bildniß des Mei
sters und das seiner Gattin um die Summe von 1 300 000
Franken angekauft Sie stammen aus der Galerie des
Herzogs von Marlborough

Nach einem Privat Telegramm des Berl Tgbl
aus Wien vom 12 ds ist im Lcmberger Theater
am Freitag Morgen auf dem Dachboden Fener ausge
brochen der Brand dauert fort gegenwärtig ist die Bühne
arg gefährdet Unweit Görz wurde eine große Schaar
heimkehrender Marktleute durch einen kolossalen Felssturz
von Monte Santo sammt Wagen und Pferden verschüttet
Viele Menschen wurden verwundet ob Todte zu beklagen
find ist noch unbekannt In der Bukowina wüthen
seit drei Tagen orkanartige Schneestürme Der Bahn
verkehr mit Rußland und Rumänien ist vvllständig ein
gestellt

Einen seltsamen Vorgang erzählt die Nordh
Ztg aus Leinefelde In der Nacht vom 5 znm
6 März kam im dortigen Gasthof Kaiserhof ein Frem
der an der sich telegraphisch im Voraus ein Zimmer be
stellt hatte Er wurde in ein gut erwärmtes Zimmer
mit zwei Betten in der zweiten Etage einlogirt die mit
gebrachten Effekten eine Kiste nebst Packet wurden
in der Nähe der Schlafstätte niedergelegt worauf sich der
Sohn des Haufes entfernte Morgens gegen 6 Uhr ver
fpürte die Hausfrau einen sengenden Geruch der von
jenem Zimmer kam Da auf mehrfaches Klopfen das
Zimmer von innen nicht geöffnet wurde so wurde es ge
waltsam erbrochen Das Zimmer war voll Qualm und
Dampf und mehrere Betttheile befanden sich in lichter
Gluth auch die hölzerne Bettstelle war theilweise ange
brannt der Gast war verschwunden und hatte mittels
eines Dachfensters über einen Anbau wie die Fußspuren
im Schnee ergaben den Weg ins Freie gefunden nur
einige menschliche Knochen wie der obere Theil des Stirn
beins und Scheitelbeins sowie zwei Oberschenkelknochen
fanden sich in dem brennenden Bett vor Der entwichene
Gast dessen Adreßkarte auf Alfred Schwarz aus Berlin
lautet hatte sich umgekleidet und ist mit dem Frühzuge
in der Richtung nach Bleicherode abgedampft Die Zim
merdecke über dem Bette war beschädigt als wenn ein
Schuß eingedrungen war Die Persönlichkeit ist in mög
lichstes Dunkel gehüllt und hat unverkennbar die Ver

muthung erwecken wollen daß sie bis auf die wenigen
Knochenreste verbrannt sei Ob Furcht vor Ergreifuuq
vielleicht wegen eines verübten Verbrechens oder welch
andere gewichtige Gründe der Begebenheit unterliegen
darüber ruht zur Zeit noch ein Schleier

Tttgtskalender
Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtslchreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm
I Standesamt im neuen Tparkassengebäude 1 Stock Nathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

tüdtische Anita für ArbcitSnachWeiloug Inspektor Merken Arbeitsanstall
vervficgnngssiatio I für fremde Reisende ebendaselbst
Kencr Mcldtkelle Polizei Wachtstube
Herder jnr Heimath Manergasse 6
kanfmänu verein Vorm 11 Vorstandssitzung Abends 8 Gesellschaftsabenl

im Vereinslokale
ansm verein ßervuS Zlb 8 Gesellschastsabend im Goldenen Löwen

Halle scher Turnverein Vereins Abend im Rosenthal
Turnverein Me Ab Zusammenkunst imit Damen in Wilke s Restaurant
Katholischer cselleuvcrein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
verein Arcundschastsbnnd Ab 8 im Reichskanzler
Höllischer Schützend Schießtag

csangbrrein Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellschastsabend
Aithcrvcrein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Bibliothek es Handwerker MeistervereinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Prinz arl Nachm Concert der Halle schen Stadtkapelle Abends Concert

der Capelle des Magdeb Füs Regt Nr 36
eucs Theater Ab Concert der Halle schen Stadtkapelle

Saalschlokbranerei iebichenftein Nachm 3j Uhr Concert der Capelle des
Magdeb Füsilier RegtS Nr 36

Montag den 13 März
Städtische Steuer Receptur m is mär wer die n

und MiethS Stenern von vormittags 8 bis Rachmittags l nhr ange
Kommen

vrster Hebedrzirk lagdcborgcrstrafte Margaretheuftr, Marienstr
Martinsberg

Zweiter Hedebezirk Zchwkber rohe n Meine Zchloiwaffc
Schmalegafsc Schmeerstrahe echülcrShos

Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
vorlenveriammlnng Norm von j3 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 imit Cours Not
Kaufmann verein Nachmittag 3 4 kaufmännisches Rechnen Abends 8 gz

doppelte Buchführung sowie englischer Sprachklub im Vereinslokale
ansmäml Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restauraut

Feldschlößchen

Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Polytechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
verein ehemal Skger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thicmcfcher efangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallifcher Schützend Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertafel Lante Ab 8ö in Bölke s Restaurant
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Kniivser S Musik Institut Sophienstrahe S8
Jnterims Stadt Theater Sonutag Der Herrgottschnitzer von Ammergau

Montag Gasparoue der Räuberhauptmann von Syrakus
Hallr sche volttba Lctpzigerftr Ä öffnet von Pc q ns 9 8 Slbeu

Elnzel B d 1s Pfz

Standesamt Halle a S
Meldung vom 12 März

Ausgeboten Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Raap
Mitlelstr 15 und Jodanne Louise Emma Krug Bechershof 2

Geboren Dem Schneider August Lange Böllbergasse 1
eiue T Franziska Minna Elisabeth Dem Müller Wilh
Hohnemaiin Böllbergerweg 33 eine T Emma Clara Hedwig

Den Pfefferküchler und Conditor Philipp Eder Leipziger
straße 93 ein S Max Friedrich Carl Dem Arbeiter Peter
Kometzko Schmiedstraße 7 ein S, Joseph Dem Schuh
macher Carl Mutterlose Untervlan 4 eine Tochter Johanne
EmiUe Louise Em unehel S

Gestorben Der Eisenbalmbetriebssekretär August Benno
Bernhard Fritsch 41 I 4 M 14 T Wuchererstraße 15
Der Strafgefangene Gottfried Wilhelm Heinrich Schäker 26 I
1i M 2 T Anstalts Lazareth Der Riemermeister Carl
August Hünichen 80 I 5 M 4 T, Geiststraße 49 Die
Wiliwe Friederike Wilhelmine Zabel geb Müller 73I 17 T
Oberglaucha 39

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9,51 B
10,55 V MKöthen 11 31 B
1,24 N 3,10 N 5 50 N 8,33 A
10,30 A 12,5 A M Käthen

Nach Lci ,i 5,20 fr 7,30 V
83 25 V 10,12 V 11,30 V
I,40 N 3,20 N 5,8 N
6,15 A 7,1v A 9,8A 10 47 A
11 0 A 2 5 fr

Nach Halberstadt 8,7 V 11,35 V
3,5 N 6,0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9,0 B 11,43
2,0 N 5,50 N ftis Eichenberg
9 30 Abends ims Nordhausenj
10,37 A

Nach Tors 7 57 V 1 83 N 7 25
A ftis Finsterwalde

Nach Thüringen 5,40 V 7 45 V
10,15 V 11 38 V 2,5 N
6,8 A 9,40 A Ms Erfurt
11,3 A

Nach Berlin 4,35 fr 7 25 V
II 0V 2,0N 5,39N 6,0 A

Bon Magdeburg 7 21 V 8,52 5
fv Köthen 10 2 B 1 26 N 5,Z
N 6 56 A 9,1 A 10 41 A
2 45 fr

Von ei ,lg 6 52 B 7 9 B
88,42 V 9,43 V 11 7 B
N1 28 B 1,12 N 2,51 N 4 27
N 5,31 N 7 37 A 8,23 N
8,53 A 10,26 A 11 53 A

Von Halbrrftadt 8,7 V 10,3 B
1 16 N 4,55 N 8,50 A

Bon asfel 6 55 V fv,Nordhauie i
7 14 V 10,3 V fv Eichender

1,10 N 5 13 N 8,58 A 10 35 T
Bon Toran 7,4 V von Falken

berg 1,6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 8

iMi Erfurt 10,38 B 1,9
5 15 N 5 Z3 N 9 11
10,56 A

Bon Berlin 4 21 fr 8 20 V v i
Bitterfeld 10 3 V 11 31 Ä
2 50 N von Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

9,15 A
bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvosten
Pofthof Halle

Nach Schafstadt 5,45 sr 3 0 N Bon Schafstadt 8,35 V 7 51
Nach Salzuuinde 6 0 fr 3,0 N i Von Salzmündc 10 0 B 7 30 A

Meteorowg Bericht deS HalleMen Tageblatte

Dat St
Baro
meter

raiu

Thern
m

lvmeler
ch

Feuch
tigkeit d

Luft
Wind Wette

2 Uhr
k ihr
7 Uhr

762 1
7620
763 0

0 6

2,5
7,5

i ,5
2 0
6 0

50
83
86

N0
0

M

bedeckt

desgl
heiter

12 3

13 3
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur m Ce sius Graden war in nachbenanntcn
Städten folgende BeterMir l 12 Hamburg 4 Mem

12 Karlsruhe 8 München 15 Edemuitz 3 Berlin 4
Baris 3

Mate in
Sonntag den 14 März

Neues Theater Rienzi
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Der Hättenbesitzer

Abends 7 Uhr Tilli
Carola Theater Nachmittag V 4 Uhr Der Stabstrom

peter Abends 7 Uhr Theatralischer Unsinn Die schöne
Galathee



V V

F Zess FF F FS K FF ZeA 4l ili ilÄctu M UWreii 8ei I nü ke KiMMte Lilien kÜWM I i i 0 MI II iiMiiicn
lliM liielier kem 8t Iak rnick 8t D l eckvn iivt r ckte AiibelMe exi t/ I1üii Iie

8xsvi MAt

VÄall UsrkAAt
ien

Oriaiiml Fabrikpreisen
Zu bevorstehenden

Confirmatwnsewkansen
stelle ich meinen werthen Kunden ganz besondere Vortheile

8 Inv r2v 8 4 4 T izs I ,i, Mtr Mk I,S0 Z,35 1,60 Zl,05 k,75 s 00 2,25 3,00 S8 I H V
8/4 8 tii,welche besonders zu Confirmanden Meider zn empfehlen sind Mtr Mk 0,00 1,10 1,25
In 8 4 I iiIcvZK üliz IZv Kjxrvn t vtQ habe icheinen Massenkauf gemacht kann daher ein 4 SO verkaufen

Ferner habe größere Posten nnd offerire als Gelegenheitskauf 8 4 MtrMk Z,15 8 4 Vvk i ß s t p mit ZZ i Siii Mtr Mk t,00 1,20 Z,30 u 1,50 8 4
bestes Hauskleid KA vollständige Robe Mk 5,00 Ganz besonders billig 200 8/4 Kl

bisher Mtr 1,30 die reichliche Roke für u u r 5,30 in sämmtl Farben Mtr Mk 3,25

t M MMvii ui l AlniltliON
TIZSZZZWSSM WZzM IZUEÄKSS S LMZ ttssKi ins is iZnii n

von Mk 4,SS S,S 7,S ISOZur beginnende R UIRZI s,AZZ A ZKZKTKZK befinden sich stets mehrere Hundert Piecen der neuesten

u mn Lager von 6 14 ans von i IS Mk ans modernen 8 I r vnelegant mit Spitzen nnd nach nenesten Macous gearbeitet Mk kS Z4 ß i zuvt mit Spitzen sehr elegant gar
nirt Mk 8,v 5 ,O I Mk Z Z, t S S v nnd 18,Durch schnellen und grosten Umsatz bin ich im Stande die Preise für sämmtliche MU 5 SV U aus das Billigste zu caleulireu

KHKI MsNVZz ZLS NN I MIDurch ganz besondere günstige Abschlüsse mit den ersten Webereien habe ich auch in diesen Artikeln die sämmt
lichen Nummern im Preise bedeutend ermäßigt MGZMOZI1VSA Nil ßl Nq Meter 55 nnd 0 Pfg

ZN R Z 4ZS L S M LTSGSZ Mtr 45 Pfg ß SRKSLZIHV ZS S R IZSSSS
Mtr 40 Pfg ßsZÄRAZHKHVOZZ Mtr 30 und 35 Pfg IlRZGtts nnr bessere
Nummern 35 40 45 50 und 60 Pfg

G Ve MIZ Vs,T
Dieser Artikel ist in letzter Zeit großer Consnm Artikel geworden und habe ich auch darin durch Massen

abschlüsse meine bekannt gewordenen Nnmmern abermals im Preise redneirt

Z5I n5 r Kl n iiiiirli Qual I 48 Pfg pr Mtr Qual II 40 Pfg
Qual III zz Pfg pr MtrReinleinen abgepaßte Z Dtzd Mk S, 7,5tt N, o Reinleinen weihe 18 Pfa2 Pfg S Pfg 33 Pfg Reinleinen gran IS Pfg 2V Pfg SS Pfg k I Pfg

Vü i u HiÄeSl isi I s n r lInQiiTheils durch Ueberproduktion theils durch die große Coneurreuz der Webereien haben diese Artikel eine
Preisermäßigung von 15 20 Prozent erfahren Ich werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieses Artikels
große Vortheile in Anrechnung bringen

15V IN VÜIIUA M mit Einfassung in grotztr Auswahl Mtr SV 8V u 75 Pfg
130 n ViiUKW, mit Einfassung in grofzcr Auswahl Mtr 75 5 u 55 Pfg

IOI N riiAA GüeZiSimvSi A ß n Iii 40 u 45 Pfg

84 Nn M U 35 PfgMA N intt V riTll Berl Elle 27 PfgGrchrPosten nur lirNr ÄunittiUrn u Farl rn 2,75,3,4u 5 Mk
Äl osses I sssr m kalllasiv Medsiil

habe ich im Preise abermals bedeutend ermäßigt

Für den redaktionelle und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet sch mann in Halle
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